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Buchbesprechung

Vukota Nikoletic - Selected Compositions: Dimitar & Zivko Janevski;  Nr. 1 Library of
the Magazine Orbit 2002; 122 Seiten; ISBN 9989-9759-5-7

Schade, daß der viel zu früh verstorbene V. Nikoletic das Erscheinen dieses Buches
nicht mehr erleben kann. Die ursprünglich als Sonderheft der Zeitschrift „Orbit“ geplante
Werksübersicht ist nun von Z. Janevski als komplettes Buch herausgegeben worden,
wobei der Untertitel „Nr. 1 der Bibliothek Orbit“ darauf hoffen läßt, daß es noch weitere
Editionen geben wird. Auf 122 Seiten werden 314 Selbstmatt-Probleme zwischen 2 und 6
Zügen von V. Nikoletic mit je 3 Diagrammen pro Seite, Lösungen und thematischer
Beschreibung vorgestellt. Darunter sind viele Aufgaben der jüngsten Zeit, so daß die Prä-
sentation des Werkes vollständig sein dürfte. Ein ausführlicher thematischer Index schließt
das für jeden Selbstmattfreund empfehlenswerte Buch ab.

Erhältlich ist die Broschüre u. a. für 15 Euro + 2 Euro Porto bei Raimo Lindroos, Aho-
kuja 2, FIN-04430 JARVENPAA.

Bemerkungen und Berichtigungen

h-25, S. 11: Alexander Ettinger sandte eine Bearbeitung zu einer vor 13 Jahren publizier-
ten Aufgabe von Janos Csak, die im 2. harmonie-Thematurnier zur Pseudoentfesselung
den 2. Preis erhielt (Kc3, Ld2, Bb2, e4 - Ka5, Th2, Lb1, Bb3, b5, e5; h#3; b) +sTa6, c) sL
nach a4). Im Gegensatz zum Original wird bei AE die Pseudoentfesselung zweimal durch
Wegzug vollzogen, dafür fehlt die Variante „Verstellung der Batterielinie“. Da das Turnier
schon Geschichte ist, kann die Ettingersche Fassung hier nur als eigenständige Arbeit der
Aufmerksamkeit des Preisrichters empfohlen werden. (Lösungen AE: a) 1.Lh3 Lg5 2.Lc8
K:b3 3.La6 Ld8#; b) 1.e3 L:e3 2.e4 Kd4 3.Kb4 Ld2#; c) 1.T:d2 K:b3 2.Td6 Ka3 3.Ta6
b4#

Alexander Ettinger
(nach J. Csak)

h#3 (4+6)
b) �g2 → a4
c) �g2

A. Cuppini & H. Zajic
h-68, Nr. 726 (Neufassung)

s#3 (8+6)

A. Hildebrand & 
B. Lindgren
h-68, Nr. 729v

s#10 (14+6)
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harmonie-Informalturnier 2000 – Selbstmatts
Preisbericht von Michael Barth, Oelsnitz

In diesem Jahrgang war, wie ich finde, eine große Anzahl von Selbstmatts zu bewerten; die
regulären Urdrucke des Informalturniers und die Originale zur Ausschreibung des 11. The-
maturniers. Letztgenannte habe ich, ohne spezielle Aufforderung des Herausgebers, mit in
meine Bewertung einbezogen, sehe ich doch keinen Grund, sie außen vor zu lassen.

Bemerkenswert finde ich, daß eine Vielzahl zwei- und mehrzügiger Aufgaben publi-
ziert wurden, Drei- und Vierzüger aber selten anzutreffen waren. Erfreulich ist, daß die
Zweizüger fast ausschließlich modernes Wechselspiel zeigen, ein Genre, dem ich sehr
zugetan bin. Die Mehrzüger dagegen kranken häufig am eingeschränkten schwarzen
Spiel. Meistens waren schwarze Leichtfiguren gefesselt oder schwarze Bauern „tropften“
einfach bloß herunter. Das mag ich nicht so sehr. Viel lieber wären mir Aufgaben gewe-
sen, wie sie zur Zeit wohl nur Gamnitzer und Rehm zeigen. Dennoch bin ich alles in allem
mit den Aufgaben des Jahres 2000 zufrieden.

Für das geschenkte Vertrauen, als Preisrichter tätig sein zu dürfen, bedanke ich mich
bei Frank Richter, für die Vielzahl von Aufgaben und deren Qualität bei den Autoren.

Meine Reihung:

1. Preis: 629 von Vukota Nikoletic
1.Se1! (2.Lf6+ Ke3 3.Lg5+ f4 4.De4+ L:e4#)
1.- T:e6 2.Lf2+ Te4 3.L:g3+ Ke3 4.Dd4+ T:d4#
1.- a1L 2.L:b6+ Ld4 3.Dd2+ Le3 4.Lc7+ S:c7#
1.- Lh5 2.Le3+ K:e3 3.Sc2+ Kd3 4.L:f5+ T:f5# 

Variantenreiches Batteriespiel, dargeboten von einem Meister seines Faches. Die Har-
monie der Abspiele hinterläßt einen nachhaltigen Eindruck bei mir und erhebt das Stück
zum Klassenbesten seines Jahrgangs. Der geneigte L(o)eser möge sich selbst einmal von
der Schönheit dieser Aufgabe überzeugen.

2. Preis: 565 von Roman Salokozki
1.- T:g5/Td2 2.T:c5+/Dd5+ T:c5/T:d5#
1.De3? (2.c:b3+ L:b3#) S:e4!
1.- Tg5/Td2 2.D:c5+/Dd3+ T:c5/T:d3#

1. Preis
Vukota Nikoletic
h-64, Nr. 629

s#4 (9+13)

2. Preis
Roman Salokozki
h-61, Nr. 565

s#2 (10+14)

Version zum 2. Preis:
Michael Barth
Urdruck

s#2 (10+14)
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1.Dd2! (2.c:b3+ L:b3#) 
1.- Tg5/Td2 2.Dd5+/S:d6+ T:d5/T:d6#

Moderne Zweizügerkunst im Selbstmatt. Doppelter Dreiphasen-Fortsetzungswechsel
mit Dentist-Elementen. Vielleicht wäre die Aufgabe sogar mit dem 1. Preis bedacht wor-
den, wenn der Autor den dem Schema innewohnenden reziproken Fortsetzungswechsel
gesehen und eingebaut hätte. Dies zeigt ein (schnell auf’s Brett geworfener) Mechanis-
mus von mir, der dies zeigt: 
1.- Td2/T:g5 2.Dd5+/f:g8D,L+
1.Dd2? T:d2/Tg5 2.f:g8D,L+/Dd5+, aber 1.- e3!
1.De3! Td2/Tg5 2. Dd4+/D:c5+.

1. ehrende Erwähnung: 628 von Vukota Nikoletic
1.Df1! (2.Se2+ Kd3 3.Td7+ S:d7#)
1.- Td8 2.S:b5+ Td4 3.Sd6+ c:d6#
1.- b:a4 2.Db1+ Ld3 3.Sb3+ D:b4#
1.- Lf8 2.Se6+ Sc4 3.Sf4+ L:e7#
1.- f4 2.Sf3+ Kf5 3.Dd3+ S:d3#

Häufung von Springerabzügen zwecks Batterieabschuß, nicht ganz harmonisch, weil
nicht durchweg im 2. Zuge. Trotzdem würdig, belohnt zu werden.

2. ehrende Erwähnung: 630 von Petko A. Petkow
1.La5! (2.Sg7+ Kd4 3.Td6+ Kc3 4.Sh5+ Kc2 5.Db2+ a:b2#)
1.- Ke4 2.Sf4+ K:f5 3.Le6+ Ke4 4.Lc4+ Kf5 5.Ld3+ L:d3#
1.- Kc6 2.Sc7+ Kd7 3.Le6+ Kc6 4.Lc4+ Kd7 5.Lb5+ L:b5#.
(1.- Kc4 2.Dd4+ Kb5 3.Sc7+ Ka4 4.Dd7+ Lb5+/b5 5.Dd1+/D:b5+ T:d1/L:b5#)

Wieder ein Batterietransformationsproblem vom bulgarischen Großmeister. Die über-
raschende Drohung gefällt mir. Die symmetrische Anordnung der Themasteine und die
identischen 3. und 4. weißen Züge stören mich dagegen.

3. ehrende Erwähnung: 609 von Horst Böttger und Kurt Stibbe
1.Td7 K~ 2.Td8+ Kg7 3.f8S Kh8 4.Sg6+ Kg7 5.Da7+ Tb7 6.Td7+ T:d7 7.Da1+ Td4
8.Lg5 h:g6#

Hübscher Schlüssel, bei dem man erst viel später sieht, warum er ausgeführt werden
muß. Ein gutes, langzügiges, rätselhaftes Problem.

1. ehr. Erwähnung
Vukota Nikoletic
h-64, Nr. 628

s#3 (10+11)

2. ehr. Erwähnung
Petko A. Petkow
h-64, Nr. 630

s#5 (12+8)

3. ehr. Erwähnung
H. Böttger & K. Stibbe
h-63, Nr. 609

s#8 (6+3)
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#n
Mihajlovski (MAC), Schoen (D), 
Labai (SVK)

1. Mikhail Marandyuk UKR 42,5

2. Michael Herzberg D 41

3. Aleksandr Kuzovkov RUS 39

10. Ralf Krätschmer D 32

25. Udo Marks D 8

29. Gerhard Josten D 3

Studien
Selivanov (RUS), Akobia (GEO), 
Ugren (SLO)

1. David Gurgenidze GEO 40

2. Nikolai Kralin RUS 39

3. Andrei A. Visokosov RUS 38,5

12. Michael Roxlau D 28,5

41. Gerd Wilhelm Hörning D 12

53. Gerhard Josten D 1,5

h#
Hernitz (CRO), Petkov (BG), 
Feather (GB)

1. Zivko Janevski MAC 44

2. Valeri Gurov RUS 43 1x 12 P.

3. Fadil Abdurahmanovic BiH 42,5

15. Dieter Müller D 31,5

51. Michael Herzberg D 18,5

75./76. Udo Marks D 3,5

s#
Janevski (MAC), Hildebrand (S), 
Bunka (CZ)

1. Petko Petkov BG 46,5 1x 12 P.

2. Andrey Selivanov RUS 45

3. Aleksandr Azhusin RUS 40,5

17. Michael Herzberg D 26,5

33. Udo Marks D 5,5

Fairies
Brown (USA), Gandev (BG), 
Tura (PL)

1. Petko Petkov BG 47 2x 12 P.

2. Reto Aschwanden CH 35

3. Tadashi Wakashima JAP 35

12. Michael Herzberg D 26,5

29. Udo Marks D 19

Retros
Lauinger (D), de Heer (NL), 
Widlert (S)

1. Aleksandr Kisljak UKR 35,5

2. Thierry LeGleuher F 35

3. Alexander Zolotarev RUS 34,5

Abteilung/Preisrichter Platz Teilnehmer Land Pkt. Bem.
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Nr. 771 (Walter)
1.f8L Dh1+ 2.Ka2 Da8+ 3.La3 Dh1 4.Lc5 Da8+ 5.La7 Dh1 6.L:f2 Da8+ 7.La7 Dh1
8.Lg1 Da8+ 9.Kb1 Dh1 10.Kc1 Da8 11.Lf2 Dh1+ 12.Le1+ D:e1# (4 P.)

„Das Mattbild war nicht schwer zu finden, der Weg aufgrund der Längstzügerbedin-
gung überschaubar. Eine lösefreundliche schöne Miniatur mit Idealmatt.“ (PH) „Nach fünf
Zügen entsteht eine Zugwechselstellung: 6.- Da8 7.Ka3 Dh1 8.Lb6 Da8 9.La5+ D:a5#
Mangels Tempoverlustmanöver muß Weiß die Lösung als Echo dazu realisieren. Leicht,
doch durchaus pointiert.“ (MP) PO und auch TL störten sich etwas an der „leicht monoto-
nen Pendelei der sD.“ AB ließ sich dagegen zu einer eigenen Bearbeitung des Schemas
anregen (siehe Urdruckteil). Und dem Autor sei versichert, daß er die Lösungen seiner
Aufgaben nicht noch einmal aufschreiben muß, um Punkte für den Lösewettbewerb zu
erhalten. Diese gibt es wie gewohnt mit der Auswertung zu h-70 im nächsten Heft.

Problemschachweltmeisterschaft entschieden

Wie auf der Internetseite http://www2.arnes.si/~ssljsksg1/WCCI.htm zu lesen ist, liegen
in allen Abteilungen der Problemschach-Einzelweltmeisterschaft die Entscheide vor. Von
deutscher Seite sandten Wieland Bruch, Michael Herzberg, Gerd Wilhelm Hoerning, Ger-
hard Josten, Ralf Krätschmer, Juri Marker, Udo Marks, Dieter Müller, Daniel Papack, Rai-
ner Paslack, Michael Roxlau, Rolf Ulbricht, Martin Wessels und Thorsten Zirkwitz
Aufgaben zu diesem Wettbewerb ein. Insgesamt nahmen 61 Autoren aus 32 Ländern teil.

Die ersten Drei der einzelnen Abteilungen und die Plazierungen der deutschen Teil-
nehmer sind in nachfolgender Tabelle aufgeführt. Die Bewertung der Aufgaben erfolgte
dabei nach dem FIDE-Album-Schema, die besten 4 von max. 6 eingereichten Stücken
wurden für die Punktzahl herangezogen. Somit waren 48 Punkte das theoretische Maxi-
mum.

Abteilung/Preisrichter Platz Teilnehmer Land Pkt. Bem.

#2
Melnichenko (UKR), Velimirovic 
(YU), Wiedenhof (F)

1. Viktor Tschepishnij RUS 39

2. Marjan Kovacevic YU 37,5

3. Anatoly Slesarenko RUS 37

8. Wieland Bruch D 34,5

15. Rainer Paslack D 31,5

16. Daniel Papack D 31

#3
Vladimirov (RUS), P. le Grand 
(NL), Kos (CZ)

1. Mikhail Marandyuk UKR 37,5

2. Wieland Bruch D 35,5

3. Martin Wessels D 34,5

7. Juri Marker D 31

11. Thorsten Zirkwitz D 30

26. Rolf Ulbricht D 21

4. ehrende Erwähnung: 568 von Michael Schreckenbach
1.Th4 Ka2 2.Ta3+ K:a3 3.Kb1 K:a4 4.La2 Ka3 5.Sb3 a4 6.Ka1 a:b3 7.Lb1 b2# 

Der Superschlüssel erinnert an einen orthodoxen Dreizüger von Shinkman. Weitere
sowohl überraschende als auch bekannte Elemente sichern diesem kleinen Stück vorbe-
haltlos seine ehrende Erwähnung.

Lobe (ohne Rangfolge):

Nr. 6, S. 261 von Udo 
Degener
1.Tg4/Tg6? f6/f5!
1.Tg7! (2.Db5+ K:b5#)
1.- Sc3/Sd4/Ta5 2.Lc3/c3/
Da5+(1.Tg5/g8? Sc3/Df8+!)

Nr. 606 von Helmut Zajic

1.Dd2? D:f5 2.Dc2+; 
1.- D:c3!
1.De2? Da6 2.D:a6; 1.- Db5!
1.Le2? Dd5 2.Ld1+; 
1.- D:f5+!
1.Ld3? D:f5 2.L:f5; 1.- Dd5!
1.Dh5! ZZ 
D:f5/Da6/Dd5/D:c3/Db5/Db4/Dc5/De5/D:b6/Da7/D:a8 
2.D:f5/L:a6/Dd1+/L:c3/L:b5/c:b4/T:c5/f:e5/S:b6/b:a7/T:a8#

Nr. 627 von Jan Rusinek
1.K:c4? (2.Dd4+ T:d4#) L:e4/S:e4 2.Td5+/Tf6+ L:d5/S:f6#; 1.- D:h5!
1.D:c4! (2.Dd4+ T:d4#) Le4/Se4 2.Dd5+/Dc5+ L:d5/S:c5#

Nr. 632 von Ulrich Auhagen und Manfred Zucker
1.Le2 Kd5 2.Ld1 Kd6 3.Sd4 Kd5 4.Sc6 Kd6 5.L:a4 Kd5 6.Lb3+ Kd6 7.Lc4 a4 8.Sb4 Ta5# 

Allen erfolgreichen Autoren gelten meine herzlichsten Glückwünsche.
Oelsnitz/E., den 20.01.2002 
Michael Barth

4. ehr. Erwähnung
M. Schreckenbach
h-61, Nr. 568

s#7 (7+2)

Lob
Udo Degener
h-61, Nr. 6, S. 261

s#2 (11+11)

Lob 
Helmut Zajic
h-63, Nr. 606

s#2 (10+5)
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Lob
Jan Rusinek
h-64, Nr. 627

s#2 (11+15)

Lob 
U. Auhagen & M. Zucker
h-64, Nr. 632

s#8 (6+7)
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Selbstmatt-Entscheid harmonie 
2000 – Endgültiger Entscheid

Praktisch zeitgleich mit Erscheinen des Preisberichtes
erreichte mich von Volker Felber nebenstehender Vor-
gänger zum 2. Preis vom selben Autor.

Preisrichter Michael Barth, schreibt dazu: „Das Ver-
gleichsstück nimmt quasi meine Version zum 2. Preis
vorweg. Trotzdem ist es diesem natürlich viel zu ähn-
lich, und d.h., der 2. Preis verliert seine Auszeichnung.
Alles andere bleibt unverändert, d. h. der 1. Preis
bleibt 1. Preis.“

Ein nicht gerade häufiger Fall, daß ein s#2er stein-
getreu nachempfunden wird. Zur Veröffentlichungs-
praxis von RF alias R. Salokozkij kann sich jeder seine
eigene Meinung bilden, ein Hinweis auf die eigene
Vorarbeit wäre zumindest angebracht.

Bemerkungen und Berichtigungen

h-69, Nr. 766: Autor Albert Grigorjan streicht wie vorgeschlagen den sBd5.

h-70, Nr. 752: Frank Müller sandte eine Vergleichsaufgabe von Petko A. Petkov: 1.Da8!
(2.Sf7+ Kf5 3.S:e3+ Kf4 4.Ta6+ K:e3 5.De4+ L:e4#) 1.- Sc6 2.Td7+ K:e6 3.Td6+ Ke5
4.Td4+ K:e6 5.Te4+ L:e4#; 1.- Sd7 2.Tc6+ K:d5 3.Td6+ Ke5 4.Td4+ K:e6 5.Te4+; 1.-
T:f3 2.Tb6+ Ke4 3.S:f6+ Kd3 4.Dd5+ Kc2 5.Dd2+ ed#; 1.- f5 2.Sg4+ f:g4 3.h8D+
Kf5 4.Dh7+ Ke5/Kg5 5.De4/Dg6+

h-71, Preisbericht Meerane-TT: Hans Gruber schreibt: „In der Lösung zum 2. Preis 
muß es richtig heißen 1.Ld4! Cc2 2.Cd7#, nicht Ch3#.“ Udo Degener sandte zum 
2. Lob zwei orthodoxe Vergleichsaufgaben. S. 165: Die genaue Quelle zum Nachdruck
von Udo Degener lautet „The Problemist 1995“.

h-71, Nr. 812:  sTh3 (nicht 2 sDD)!

zu 754: Petko A. Petkov
idee & form 1997, 1. Preis

s#5 (13+13)

C. Jonsson & H. Fröberg
Suomen Shakki I/1989

#2 (7+9)
1.Sg3/Sd4/Sbd2/Se3?
1.- d5/Sd6/Dc4/a:b3!
1.Sfd2! (2.Se4#)
1.- d5/Sd6 2.Dh3/Dh8#

Ferenc Böhm
Magyar Sakkvilag II/1932

#2 (7+7)
1.Tb4/Tb7/Tb6? Sd4/d4/e5!
1.Tb8! (2.Lb2#)
1.- Sd4/d4/e5 2.Df8/Da8/Ta6#
(1.- Sg7/Dc3+ 2.De3/D:c3#)

Roman Fedorowitsch
S1667 The Problemist 05/1996
Lob, 1996-8 (s#2)

s#2*v (10+14)
1.- Td2/T:g5 2. Dd5/f:g8D+ 
1.Dd2? (2.c:b3+) T:d2/Tg5 
2.f:g8D/Dd5+; 1.- e3!
1.De3! Td2/T:g5 2.Dd4/D:e5+
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Einsendungen an mich (siehe unten). Belege und Preisberichte zugesichert. 
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h#2,n: PR: Toma Garai (max. drei Aufgaben pro Autor)
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